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Frau Präsidentin!  

Meine sehr verehrten Kolleginnen und Kollegen!  

Die Regierung hat sich vorgenommen, dieses Land zu modernisieren, dafür zu sorgen, 

dass die Dinge, die für unsere Zukunft wichtig sind, schneller funktionieren als in den 

letzten Jahrzehnten. Das ist ein großes Reformprogramm, zu dem wir im letzten Jahr 

und Anfang dieses Jahres schon viele Gesetze in den Deutschen Bundestag einge-

bracht haben; weitere werden jetzt folgen.  

Deshalb ist es sehr zentral, dass wir die Modernisierung unserer Infrastruktur, die Be-

schleunigung der Planungs- und Genehmigungsverfahren insgesamt voranbringen 

werden und dazu ganz konkrete Verabredungen getroffen haben. Unser Land braucht 

mehr Tempo, ein Deutschlandtempo, damit das alles gelingt, nicht nur, wenn es darum 

geht, LNG-Terminals an den norddeutschen Küsten zu genehmigen, sondern auch, 

wenn es darum geht, all das voranzubringen, was wir für eine gute Zukunft und für 

wirtschaftlichen Wohlstand brauchen, was wir auch brauchen, damit wir den men-

schengemachten Klimawandel aufhalten können. 

Deshalb ist sehr klar – die erste Entscheidung –: Wir werden die Infrastrukturentwick-

lung in Deutschland beschleunigen, was den Schienenverkehr betrifft, was Ingenieur-

bauwerke im Schienenbereich betrifft. Wir haben dazu alle notwendigen Entscheidun-

gen vorbereitet und werden dem Bundestag die entsprechenden Gesetze bald zulei-

ten, die das möglich machen. Wir tun das auch für die Straßen, für Brückenbauwerke, 
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Ingenieurbauwerke – auch solche, die auf größere Dimensionen ausgerichtet sind als 

die, die vorher errichtet waren –, aber auch für Projekte zur Beseitigung von Engpäs-

sen, die im deutschen Verkehrsnetz als Vordringlicher Bedarf ausgewiesen sind. Sie 

werden schneller genehmigt und schneller vorangebracht werden können – eine Ver-

ständigung, die wir erzielt haben. Entsprechendes gilt für die Energienetze und die 

Dinge, die damit zusammenhängen. 

Insofern geht es schneller voran in Deutschland. Das gilt auch für Erzeugungsanlagen, 

die uns so wichtig sind, ob das nun Elektrolyseure sind, ob das Solaranlagen sind, ob 

das Windenergieanlagen sind, die wir brauchen. Das Bundes-Immissionsschutzgesetz 

wird entsprechend angepasst werden.  

Wir nutzen auch die Möglichkeiten, die an Autobahnen existieren, um Solarenergie 

und Windenergie zu nutzen. Wir werden den Gemeinden mehr Möglichkeiten geben, 

Windenergie voranzubringen für industrielle und wirtschaftliche Erzeuger – alles eine 

ganz zentrale Kategorie der Beschleunigung und Modernisierung unseres Landes. 

Das Gleiche gilt, wenn es darum geht, die Elektrifizierung unserer Verkehre voranzu-

bringen. Auch das wollen wir möglich machen. Deshalb ist das ehrgeizige Ziel der 

Bundesregierung unverändert, dass bis zum Ende dieses Jahrzehnts 15 Millionen 

Fahrzeuge elektrisch fahren. Wir werden gleichzeitig all das voranbringen, was wir 

brauchen, um die Technologieoffenheit bei der Verkehrswende tatsächlich zustande 

zu bringen. Auch dazu sind weitere Entscheidungen getroffen worden im Hinblick auf 

E-Fuels und Wasserstoff, die wir dazu benötigen. 

Da sich die großen Aufgaben im Zusammenhang mit der Klimawende nicht auf das 

beschränken, was ich gesagt habe, wird es auch im Bereich von Energieeffizienz und 

Gebäudeenergie pragmatische, sehr zugewandte Lösungen geben im Hinblick auf die 

Anforderungen, die die Bürgerinnen und Bürger daran haben. Niemand wird mit seinen 

Problemen alleine gelassen, sondern es wird allen die Möglichkeit gegeben, dass sie 

das schaffen, was notwendig ist, damit wir als Land insgesamt klimaneutral werden. 

Aber – das ist der Unterschied zu früher – es wird Tempo, Beschleunigung geben, und 

diese Aufgaben werden alle zielgerichtet verfolgt. Der Stillstand der letzten Jahrzehnte, 
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den wir konservativer Politik zu verdanken haben, ist endgültig beendet. Jetzt kommt 

Tempo in Deutschland. 

Das gilt im Übrigen auch, wenn wir uns darüber Gedanken machen, wie wir den wach-

senden Wohlstand unseres Landes gewährleisten können, indem wir sicherstellen, 

dass immer genügend Fachkräfte zur Verfügung stehen. Deutschland hat eine sehr 

erfolgreiche Volkswirtschaft, und wir wissen, dass wir viel tun müssen, um all das zu 

mobilisieren, was in unserer Volkswirtschaft steckt, indem wir zum Beispiel dafür sor-

gen, dass junge Leute gut ausgebildet werden, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer, die im Laufe ihrer beruflichen Tätigkeit feststellen, dass neue Qualifikationen 

gefragt sind, weitergebildet werden können, und indem wir die Erwerbstätigkeit von 

Frauen voranbringen. 

Aber gleichzeitig geht es auch darum, dass wir die Fachkräfte, die wir nicht nur aus 

der EU, sondern auch aus anderen Ländern nach Deutschland holen können, tatsäch-

lich bekommen. Und dazu brauchen wir das modernste Fachkräfteeinwanderungsge-

setz der Europäischen Union, eines, das sich im weltweiten Vergleich sehen lassen 

kann und ganz vorne steht. Dieses Gesetz haben wir heute auch auf den Weg ge-

bracht. Es ist ein weiterer Schritt zur Modernisierung Deutschlands, ein weiterer 

Schritt, wirtschaftliches Wachstum auch für die Zukunft zu gewährleisteten, und ein 

weiterer Schritt, jahrzehntelangen Stillstand zu überwinden. 

*  *  *  *  * 
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